
Bernadotteallee

Kubeweg

M
es

se
sc

hn
el

lw
eg

Rut-und-Klaus-B
ahlsen-Weg

Rut-und-Klaus-B
ahlsen-Weg

Stadtparkweg

Schiffgraben

Schiffg
raben

Ei
le

nr
ie

de
gr

en
zg

ra
be

n

Ei
le

nr
ie

de
gr

en
zg

ra
be

n

Fritz
-Behrens-A

llee

Hohenzollernstraße

Wald
erse

estr
aß

e

Walderse
estra

ße

Kl
ee

st
ra

ße

Kl
ee

st
ra

ße

Kl
ee

st
ra

ße

Inselgraben

Inselgraben

Trim
m-Dich

-Pfad

Ri
ng

gr
ab

en

Hannover Kleefeld

Poppelgraben

Zu
m

 R
ad

Bauerngrabenweg

Ba
ue

rn
gr

ab
en

weg

Grasw
eg

Spitzw
egw

eg

Kön
igs

eic
he

nw
eg

Ah
or

nw
eg

Inselgrabenw
eg

Vi
er

lin
vd

en
w

eg

Br
uc

hw
eg

Br
uc

hw
eg

Pelikanstraße

Lortzingstraße

Zoo

Hannover Congress Centrum

Kantplatz

M
es

se
sc

hn
el

lw
eg

Eilenriedegrenzgraben

Wilhelm-Busch-Weg

W
erner-H

oltfort-W
eg

Po

pp
elg

raben

Fischereichenweg

Ringgraben

ZOO

OST-
STADT

LIST

Fischereichenweg

Am Pferdeturm

Tr
im

m
-D

ic
h-

Pf
ad

Neuer Graben

Ei
le

nr
ie

de
gr

en
zg

ra
be

n

Hochschule für Musik, 
Theater und Medien 

Hannover

Rad

H-300

Schutzhütte

Schutzhütte

Steuerndieb

Pferdeturm

Eisstadion

Erlebnis-Zoo 
Hannover

Eilenriedestadion
HCC

Stadtpark

Tennisplatz

Milchhäuschen

Naturwaldfläche
Naturwaldfläche

Vordere 
Eilenriede

Rodelberg

Fitnessparcours,
Spiel und Bolzplatz
Lister Turm

Bolzplatz 
Alte Rennstrecke

Spielplatz 
Pinxtenloch

Liegewiese 
Am Pinxtenloch

Liegewiese 
Am Bauerngraben

Spielplatz 
Grasweg Spielplatz 

Spitzwegweg

Schutzhütte

Liegewiese 
Am Franzosenhau

Spielplatz 
Am Rodelberg Walderseestraße

Wilhelm-
Busch Wiese

Spielplatz am 
Königinnendenkmal

Rut-und-Klaus-
Bahlsen-Brücke

Waldstation
Eilenriede

Liegewiese 
An der hohen Linde

Liegewiese 
Bruchweg

Hohe Brücke

Stadion-Brücke

Spielplatz 
Am Rodelberg 
Kleestraße

Rodelbahn

Spielplatz 
WAKITU

Rodelberg

Minigolfplatz

Ententeich

An der Königseiche

Peter-Hübotter-Brücke

H-301

Lister Turm

Forsthof

WC

WC

H-301

PelikanbrunnenPelikanbrunnen

Ehrenmal für die 73erEhrenmal für die 73er

Ehrenmal für die KönigsulanenEhrenmal für die Königsulanen

VölkerschlachteicheVölkerschlachteiche

Waldersee-Denkmal

Hohenzollernstraße

Waldersee-Denkmal

Burckhardt-DenkmalBurckhardt-Denkmal

WisentWisent

RadfahrsteineRadfahrsteine

„Transformations“„Transformations“

Die vier MusikantenDie vier Musikanten

Arkaden „Neues Haus“Arkaden „Neues Haus“

Fischereiche
Rad

H-300

Fischereiche

AlemannensteinAlemannenstein

SarkophagSarkophag

Königinnen-Denkmal

Steinbock

RothirschRothirsch

Fabeltier mit 
Reiterin und Hund

RadfahrsteineRadfahrsteine

LANDESHAUPTSTADT
HANNOVER

Die Eilenriede –  
ein Wald im Herzen der Stadt
 
Im Jahr 1371 gelangte Hannovers Stadtwald, durch eine 
Schenkung der Herzöge Wenzeslaus und Albrecht von 
Sachsen, in den Besitz der Stadt. Der Name „Eilenriede“ 
leitet sich aus den Wörtern „Ellern“ (Erlen) und „Ried“ 
(sumpfiger Boden) ab. Deshalb wird angenommen, dass 
die Eilenriede ursprünglich ein feuchter Erlen-Sumpfwald 
war. 

Heute bestimmen überwiegend Eichen und Rotbuchen das 
Erscheinungsbild des Waldes. Die zentrale Lage des 640 
Hektar großen Waldes mitten in der Stadt macht ihn zu 
einem einzigartigen Stadtwald in Europa. Er ist nicht nur 
Heimat vieler Pflanzen- und Tierarten, sondern auch ein 
wichtiges Naherholungsgebiet für Hannoveraner*innen 
und Besucher*innen der Stadt. Das weitläufige Waldge-
biet bietet mit den Liegewiesen, Spielplätzen und anderen 
Erholungseinrichtungen vielfältige Möglichkeiten zur Ent-
spannung, Naturer fahrung und Freizeitgestaltung. 

Um diese grüne Lunge Hannovers zu schützen und für 
kommende Generationen zu bewahren, wird ein komple-
xes Pflege- und Entwicklungsmanagement im Wald um-
gesetzt, damit die Eilenriede besonders nachhaltig und 
schonend bewirtschaftet wird. Dieses sorgfältige und ge-
lungene Management zwischen Schutz und Nutzung des 
Waldes wurde mit den Zertifikaten FSC (Forest Steward-
ship Council), PEFC (Programme for the Endorsement of 
Forest Certifi cation Schemes) und Naturland gleich drei-
fach ausgezeichnet. 

Weiterführende Informationen rund um die Eilenriede 
sind im Internet unter www.hannover.de/eilenriede 
zu finden.

Hinweise
 
   Das Betreten öffentlicher Waldwege sowie das Befahren 
mit Fahrrädern ist gestattet. Radfahrer*innen haben  
besondere Rücksicht auf andere Personen zu nehmen  
(§ 25, 29 NWaldLG)

   Radfahren abseits öffentlicher Waldwege ist verboten

   In der Eilenriede gilt das Niedersächsische  
Gesetz über den Wald und die Landschafts ordnung 
(NWaldLG)

   Darüber hinaus gelten die Vorgaben der Verordnung  
über die öffentliche Sicherheit und Ordnung in der  
Landeshauptstadt Hannover (SOG-VO)  
sowie die Verordnung über das Halten von Hunden  
in der Landeshauptstadt Hannover (HundeVO)

   Waldwege dürfen vom städtischen Forstbetrieb  
befahren werden

Gaststätte

Denkmal

Naturwald

Rettungspunkt
Rettungspunkte dienen der Orientierung im Wald.  
In Notfällen kann die Nummer des jeweiligen Rettungs-
punktes der Rettungsleitstelle mitgeteilt werden.  
Die Rettungskräfte können den Punkt gezielt anfahren.

Vordere Eilenriede
In der Vorderen Eilenriede gilt ganzjährig  
die Anleinpflicht für Hunde gemäß § 4 HundeVO
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Die Eilenriede:  
Hannovers grüne Lunge
 
Auf über 130 Kilometer Wegen bietet die Eilenriede die 
Möglichkeit beim Spazieren gehen, Rad fahren, Inlines-
katen oder Reiten abseits vom Autoverkehr den Wald zu 
genießen und seine Einrichtungen und Sehenswürdigkei-
ten zu erkunden. Dazu zählen die Waldstation Eilenriede 
und viele Denkmale im Wald und am Waldesrand.

Außerdem laden Liegewiesen, Spielplätze, ein Trimmpfad, 
Laufstrecken und ein Mountainbike Parcours sowie Rodel-
berge zum Verweilen oder zur sportlichen Betätigung ein.

Diese Karte soll Ihnen helfen, neue Wege und Plätze in 
der Eilenriede zu entdecken, um die Erholung im Stadt-
wald noch besser genießen zu können - egal ob zum Spie-
len, beim Wandern, Joggen oder Radfahren.

Die Eilenriede:  
vom Nutz- zum Erholungswald
 
Die Eilenriede kann im Laufe der Jahrhunderte auf eine 
wechselvolle Geschichte zurückblicken. Zum Glück für die 
Hannoveraner*innen entging sie dem Schicksal, dem vie-
le Wälder bereits im frühen Mittelalter zum Opfer fielen: 
Da der Boden der Eilenriede zu feucht für eine landwirt-
schaftliche Nutzung war und vorwiegend nur Erlen (Ellern) 
dort wuchsen, wurde der Wald nicht gerodet und blieb in 
seinem ursprünglichen Zustand erhalten. Die Ellernriede 
– der feuchte Wald – gab der Eilenriede ihren Namen.

1371 schenkten die Herzöge Wenzeslaus und Albrecht 
von Sachsen den Bürger*innen der Stadt Hannover die 
Eilenriede mit der Maßgabe, den Wald zu „erweitern und 
zu hegen“. Die Grenzen des Stadtwaldes im Norden haben 
sich seit dieser Zeit wenig verändert. Der südliche Teil, 
ursprünglich lediglich ein Waldstreifen, wurde nach und 
nach um 200 Hektar Wald erweitert.

Zu Beginn des 17. Jahrhunderts war es um die Eilenriede 
schlecht bestellt. Sie wurde zur Lieferantin des wertvollen 

Holzes, das damals für nahezu alle Dinge des täglichen Le-
bens benötigt wurde. Der große Bedarf unter anderem an 
Zimmer-, Bau- und Brennholz und die intensive Nutzung 
durch den Vieheintrieb und die Köhlerei machten aus der 
Eilenriede einen ausgeplünderten und verwüsteten Wald.

Doch die Eilenriede erholte sich. Die Nutzung des Wal-
des wurde seit Ende des 18. Jahrhunderts stärker regle-
mentiert, um den Raubbau zum Schutz des Waldes zu 
verhindern. 

Zum Ende des 19. Jahrhunderts wurde die Eilenriede auch 
verstärkt für die wohnungsnahe Erholung der Menschen 
entdeckt. Die Bebauung rückte immer näher an den Wald 
heran und eine schön und abwechslungsreich gestaltete 
Eilenriede sollte den insbesondere an Wochenenden in 
den Wald strömenden Hannoveraner*innen ein Höchst-
maß an Erholung bieten.

Ausdruck der damaligen bürgerlichen Lebensart waren 
die für Hannover typischen großen eleganten Waldwirt-
schaften wie „Neues Haus“, „Pferdeturm“, „Steuerndieb“ 
und „Tiergarten“. Sie alle fielen dem Krieg und der Nach-
kriegszeit ganz oder teilweise zum Opfer. Doch auch der 
Wald selbst blieb nicht verschont. Durch Kriegseinwirkun-
gen, intensive Nutzung in der Nachkriegszeit und schwe-
re Stürme wurden etwa 30 Prozent des Baumbestandes 
in der Eilenriede vernichtet. Diese Flächen wurden zügig 
wieder aufgeforstet. Heute sind sie fast nicht mehr von 
den Altbeständen zu unterscheiden.

Die Eilenriede ist heute mit den international anerkannten 
PEFC und FSC/Naturland-Waldzertifikaten ausgezeichnet.  
Ihre Waldpflege und Holzernte erfolgt nach strengen 
ökologisch verträglichen Regeln. Mischbaumarten wer-
den grundsätzlich gefördert und erhalten, nicht stand-
ortgerechte Bestände langfristig in naturnähere Bestände 
entwickelt. Ziel ist es, einen einzigartigen Wald mit be-
sonders hohem Altbaum- und Totholzanteil zu schaffen, 
der ästhetisch sowie naturschutzfachlich seines gleichen 
sucht.

Naturwald

Gaststätte

Denkmal

Rettungspunkt
Rettungspunkte dienen der Orientierung im Wald.  
In Notfällen kann die Nummer des jeweiligen Rettungs-
punktes der Rettungsleitstelle mitgeteilt werden.  
Die Rettungskräfte können den Punkt gezielt anfahren.
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